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2. Änderung der Verordnung über die Zulassungsbeschränkung zu 
den Diplomstudien Human- und Zahnmedizin 
 
Das Rektorat der Medizinischen Universität Wien hat gemäß § 124b in Verbindung mit § 63 UG, 
BGBl. I Nr. 120/2002, i.d.g.F., nach Anhörung des Senats eine Änderung der Verordnung über die 
Zulassungsbeschränkung zu den Diplomstudien Humanmedizin und Zahnmedizin (Mitteilungsblatt 
Studienjahr 2011/2012, 7. Stück, Nr. 7) beschlossen, die am 22.10.2012 vom Universitätsrat 
genehmigt worden ist. Die Änderungen betreffen die Präambel und die §§ 4, 10, 13 und 18.  
 

Präambel 

Die Medizinische Universität Wien führt gemeinsam mit der Medizinischen Universität Innsbruck 
auf Basis des § 124b Universitätsgesetz 2002 seit dem Studienjahr 2006/2007 eine 
kapazitätsorientierte Studienplatzvergabe für die StudienwerberInnen der Diplomstudien Human- 
und Zahnmedizin durch. Die Studienplätze für das Diplomstudium Humanmedizin werden mittels 
eines Eignungstests (EMS), der in Deutschland entwickelt, in der Schweiz weiterentwickelt und seit 
1998 angewendet wird, vergeben. Die Studienplätze für das Diplomstudium Zahnmedizin werden 
mittels Teilen des EMS sowie durch Überprüfung der praktischen Eignung vergeben. 
 
Die gegenständliche Verordnung wird entsprechend der Geltungsdauer der Leistungsvereinbarung 
2010 bis 2012 für die Studienjahre 2010/2011 bis 2012/2013 erlassen. 

 
 

III. Zahl der Studienplätze 
 

§ 4. (1) Folgende Platzzahlen werden entsprechend den vorhandenen Kapazitäten und nach 
Maßgabe von § 124b Abs. 2 UG für die Diplomstudien Humanmedizin und Zahnmedizin an der 
Medizinischen Universität Wien festgelegt: 
 

Humanmedizin Zahnmedizin Gesamt 
713 87 800 

 
(2) Von der an der Medizinischen Universität Wien festgelegten Anzahl von Studienplätzen (Abs. 1) 
stehen 

1. 75 vH EU-BürgerInnen mit einem in Österreich ausgestellten Reifezeugnis, 
2. 20 vH EU-BürgerInnen mit einem in- oder außerhalb des EU/EWR-Raums ausgestellten 

Reifezeugnis und 
3. 5 vH Drittstaatsangehörigen mit einem in- oder außerhalb des EU/EWR-Raums 

ausgestellten Reifezeugnis 
zur Verfügung (§ 124b Abs. 5 UG). 
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§ 10. (1) Der EMS wird am Zentrum für Testentwicklung und Diagnostik, Department für 
Psychologie der Universität Freiburg, Schweiz, ausgewertet, für jede/n Studienwerber/in der 
jeweilige Testwert nach Geschlechtern getrennt (genderspezifisch) ermittelt sowie die daraus 
resultierende Rangfolge erstellt. Zur Berechnung des Testwerts wird zunächst der Mittelwert und 
die Standardabweichung der Gesamtpunktzahl für alle Testteilnehmenden getrennt nach 
Geschlechtern bestimmt (der „Mittelwert” ist gleichbedeutend mit dem durchschnittlichen 
Ergebnis aller Teilnehmenden; die „Standardabweichung” ist ein Maß dafür, wie eng oder breit die 
Punktzahlen der einzelnen Teilnehmerinnen und Teilnehmer um den Mittelwert geschart sind). Der 
individuelle Testwert kommt dadurch zustande, dass von der Gesamtpunktzahl der Mittelwert der 
Punktzahlen subtrahiert und die Differenz durch den Wert der Standardabweichung dividiert wird. 
Anschließend wird zur leichteren Handhabbarkeit mit 10 multipliziert und der Wert 100 addiert. Der 
mittlere Testwert beträgt dadurch 100 und seine Standardabweichung 10. Bei gleichem Testwert 
werden die StudienwerberInnen in der Reihenfolge des mittleren Rangplatzes aller Untertests 
berücksichtigt. Bei der Berechnung des Testwerts für weibliche StudienwerberInnen werden deren 
Mittelwert und Standardabweichung, bei der Berechnung des Testwerts für männliche 
StudienwerberInnen deren Mittelwert und Standardabweichung herangezogen. Die im Rahmen des 
Aufnahmeverfahrens für das Diplomstudium Zahnmedizin durchgeführte Überprüfung der 
praktischen Eignung (§ 5 Abs. 1) wird an der Medizinischen Universität Wien ausgewertet und in die 
Testwertermittlung miteinbezogen. 

 
§ 13. (1) Ein durch Verfall (§ 12), mangels Vorliegens von Zulassungsvoraussetzungen (§ 11 Abs. 3), 
durch ausdrücklichen schriftlichen Rücktritt oder durch Erhöhung der Studienplätze gemäß 
Änderung der Verordnung über die Zulassungsbeschränkung zu den Diplomstudien Humanmedizin 
und Zahnmedizin (Mitteilungsblatt Studienjahr 2012/2013, 2. Stück, Nr. 2) zur Verfügung stehender 
Studienplatz wird nach Maßgabe der Studienplatzkapazität des jeweiligen Studiums an den/die in 
der Rangliste (§ 10) nächst folgende/n Studienwerber/in vergeben, der/die noch keinen Studienplatz 
erhalten hat (Nachrückung). 
(2) StudienwerberInnen, die gemäß Abs. 1 einen Studienplatz erhalten haben, müssen unverzüglich 
nach erfolgter Verständigung über die Nachrückung nachweislich erklären, diesen Studienplatz in 
Anspruch zu nehmen und sich bis zu dem in der Nachrückungsinformation angegebenen Zeitpunkt 
zu den Kleingruppen anmelden. Bei Unterbleiben dieser fristgerechten Erklärungen, verfällt der 
Studienplatz. 
 
§ 18. Diese Änderung der Verordnung über die Zulassungsbeschränkung zu den Diplomstudien 
Humanmedizin und Zahnmedizin tritt rückwirkend mit 1. September 2012 in Kraft und gilt bis 
31. Dezember 2012. 

Der Rektor 
Wolfgang Schütz 
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